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In der Paartherapie sind wir mit einer Fülle von Informationen und sich oft rasch 

entfaltenden kommunikativen und Erlebens-Mustern konfrontiert. Wie organisieren 

wir unsere Hypothesen zu einem paartherapeutischen Fall in nützlicher Weise, so 

dass wir Komplexität angemessen reduzieren und gleichzeitig prozessorientiert 

offenbleiben und kreativ handeln können?  

 

Der Workshop thematisierte zunächst das Thema Fallkonzeption aus systemischer 

Sicht. Anhand eines aktuellen Falls eines Workshopteilnehmers wurden neun 

Kategorien (Auftrag, Vorbedingungen, Soziokulturelle Perspektive, 

Beziehungsdynamik/Konfliktorganisation, Biografie, Paargeschichte, Intimität und 

Sexualität, Therapiesystem, Prozesssteuerung) gemeinsam an diesen Fall angelegt. 

Es wurde sichtbar, welche Kategorien zur Hypothesenbildung und für eine 

paartherapeutische Fokusbildung besonders hilfreich waren, aber auch, welche 

vielleicht hilfreich sein könnten, bis jetzt aber noch nicht berücksichtigt wurden. 

Insbesondere soziokulturelle Faktoren fielen dabei ins Auge und veränderten den 

Fokus auf den Fall.  Der Nutzen einer systematischen Fallkonzeptualisierung für die 

paartherapeutische Lehre wurde diskutiert. 

 

Im Anschluss ging es noch um drei Ebenen der Prozesssteuerung – übergeordnet 

die Unterscheidungen Affektregulation, Klärung/Vertiefung/Bedeutungsgebung und 

Unterschiedsbildung/neue Schritte zur Orientierung. Ferner das Pendeln zwischen 

Beobachtung und Einfühlung sowie anderen Unterscheidungen. Und schließlich 

entlang von paartherapeutischen Techniken, z. B. Filtern, Refokussieren der 

Aufmerksamkeit, Enactments, Verlangsamen, Pacing und Leading, Carefrontation 

und andere. 


